
Perspektiven 
   ermöglichen

Wir vertreten die Interessen von Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen und deren Angehörigen und 
leisten politische und gesellschaftliche Lobbyarbeit. 
Darüber hinaus ermöglichen wir aktiv  – vor Ort, von 
Mensch zu Mensch Perspektiven, indem wir Betroffene 
beraten und begleiten.

Mit Ihrer Spende sorgen wir dafür, dass

 º bedarfsgerechte Unterstützung und Begleitan-
gebote zur Verfügung stehen. 

 º Menschen mit psychischen Erkrankungen  
die Möglichkeit erhalten, sich beruflich zu quali-      
fizieren und weiterzubilden. 

 º Betroffene einfacher in den Arbeitsmarkt  
integriert werden können.

 º Beratungs-, Förder- und Bildungsmöglichkeiten 
erhalten und neu geschaffen werden.
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für die Stiftung Gemeindepsychiatrie  
Bonn-Rhein-Sieg zu spenden:

 º Sie leisten einen wertvollen Beitrag zur Entstig-
matisierung und damit zur gesellschaftlichen 
Teilhabe psychisch erkrankter Menschen.

 º Sie ermöglichen den Betroffenen ein Leben in 
weitgehender Normalität, direkt hier in unserer 
Region.

 º Sie helfen den Betroffenen, wieder Vertrauen 
in sich selbst zu finden, Mut und Lebensfreude 
zurückzugewinnen und damit ihre Lebensquali-
tät zu verbessern.

 º Sie unterstützen betriebliche Inklusion und da-
mit den Aufbau eines inklusiven Arbeitsmarktes 
in unserer Region. 

 º Ihre Spende kommt zu 100 % an der richtigen 
Stelle an. Wir arbeiten wirksam und transparent.
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www.stiftung-gemeindepsychiatrie.de

Jede Spende Hilft:

Was wir machen

Gutes tun 
als Vermächtnis

5 GUTE GRÜNDE,

Stiftungs- und Spendenkonto:
IBAN: DE19 3705 0198 1934 6681 77
SWIFT_BIC: COLSDE33

Stiftung Gemeindepsychatrie Bonn-Rhein-Sieg  
Pfaffenweg 27, 53227 Bonn
info@stiftung-gemeindepsychiatrie.de

www.stiftung-gemeindepsychiatrie.de

Sie möchten mit Ihrem Nachlass nicht nur Familie und 
Freunden, sondern auch Menschen mit psychischen Er-
krankungen etwas Gutes tun? Ganz gleich ob Sie unse-
re Stiftung in Ihrem Testament erwähnen oder einen Teil 
eines erhaltenen Erbes übertragen möchten: wir stehen 
Ihnen gerne für ein unverbindliches und vertrauliches 
Informationsgespräch zur Verfügung. 



Die STIFTUNG GEMEINDEPSYCHIATRIE Bonn-
Rhein-Sieg hat sich zum Ziel gesetzt, Betroffenen und 
ihren Angehörigen neue Perspektiven aufzuzeigen, 
das Thema psychische Erkrankungen zu entstig- 
matisieren und gesellschaftliche Teilhabe in allen 
Lebensbereichen – Wohnen, Arbeit wie Tagesstruktur –  
zu unterstützen. 

Mit Information und Beratung, mit Begleitung und  
Vermittlung.

Weitere Infos, aktuelle Neuigkeiten,  
Spendenmöglichkeiten sowie Kontaktmöglich- 
keiten finden Sie unter: 

www.stiftung-gemeindepsychiatrie.de

Psychische Erkrankungen sind mittlerweile zu einer 
Volkskrankheit geworden – und die Zahl der Betroffenen 
nimmt stetig zu. 

Dabei sind die Krankheitsbilder und Diagnosen komplex 
und vielschichtig, was nicht nur Betroffene, Angehörige 
und Mediziner, sondern auch die Gesellschaft vor große 
Herausforderungen stellt.

Wir stellen den Menschen und seine Selbstbestim-
mungsrechte in den Mittelpunkt. Mit dem Ziel, dem 
Betroffenen ein Leben nach seinen Wünschen und Vor-
stellungen zu ermöglichen. Durch aktive Unterstützung 
in den unterschiedlichsten Lebensbereichen. Beratend 
stehen wir auch den Anghörigen zur Verfügung.

Deshalb fördern wir die Inklusion im Sinne der UN-Be-
hindertenrechtskonvention und möchten dazu beitragen, 
dass Menschen mit psychischen Erkrankungen ein 
selbstverständlicher Teil der Gesellschaft werden.

Weil es nur gemeinsam geht.
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Jeder dritte Mensch  
in Deutschland leidet einmal 
jährlich an einer psychischen 
Erkrankung.

Junge Menschen zwischen 14 und 25 Jahren 
leiden auch in Deutschland immer häufiger unter 
Depressionen und Ängsten. Fast 50% geben an, 
sich durch den Dauerkrisenmodus psychisch 
schlechter zu fühlen.

37 % aller Erkrankungen 
im Job haben eine  
psychische Ursache!

Damit sind Burnout, Depression und Angstörungen 
genauso häufig wie Muskel-Skelett-Erkrankungen 
(24%) und Unfälle (14%) zusammen!

Die Versorgungssituation ist schon heute 
vollkommen unzureichend, stationär wie 
ambulant. Einrichtungen sind überlastet und 
können dem Bedarf nicht annähernd gerecht 
werden.

Wer wir sind Wie wir denken

Corona, Krieg und 
Klimawandel:

„Glück empfinden zu können,  
ist eine Fähigkeit, 
die Menschen verbindet.“


